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Audengeftänänis 
Mölferzerftörung durch Ehriftentum 


Gezeigt von General Ludendorff 


Mas iſt Ehriftentum? 

„Die Römer fahen im — nichts anderes als mobiliſlertes Judentum, eine Anſicht, 
die von den Tatſachen nicht ſehr entfernt iſt.“ 

Das ſage nicht ich, ſondern das ſagt der Jude Marcus Ell Ravage in Amerlka 
Im Laufe der Abhandlung der Folge Nr. 3 und 4 von “The Century Magazine”, 
Januar und Februar 1928: „Ein tatfächliher Anklagefall gegen die Juden” und 
„Ein Sendbote an die Nichtjuden“. 

Sch fagte zu gleicher Zeit in Deutfchland: 

„Chriſtenlehre ift Propagandalehre für Yuden- und Prieſterherrſchaft.“ 

Sch Habe die Ausführungen des genannten Juden fon in den Folgen 8 und 
9/35 des „Am Helligen Quell Deutfeher Kraft” behandelt; ich muß aber noch- 
mals darauf in einer Seit zurüdtommen, in der die Menfchen und die Völker 
in ihrer Gefamtheit mehr als je unter den Wirkungen der EHriftenlehre als 
„mobilifiertes Zjudentum” oder als. „Propagandalehre für die Yuden- und 
Prieſterherrſchaft“ ftehen, wie ich das immer wieder in der Halbmonatsſchrift 
„Um Heiligen Quell Deutſcher Kraft” dartue. — 

Der U-Bodung- Verlag in Erfurt hat in Heft 5 der „Weltdlenſthüchexel“ die 
Auffäge des Juden Ravage englifch und in Deutfcher Überſetzung veröffentlicht 
und fomit wiederum die Augen von vielen Deutfhen auf das Wollen des. Juden 
duch Bibel und Chriſtenlehre gerichtet. Der Jude Ravage ſchreibt: 

„Ünfere Legenden und Volksfagen find die heiligen Botſchaften, die Ihr eneren lauſchenden 
Kindern mit gehelmnisuoller Stimme Telfe zuftüitert. Cuere Oefang- und Gebetbücher find mit 
den Werken unferer Dichter angefüllt, unfere Nationalgeſchichte ift ein an Zeil 
des Unterrichts geworden, den euere Pfarrer, Priefter und Lehrer ertellen. Unfere Stönige, 
unfere Propheten und unfere Arieger find eure Heldengeftalten, Unſer früßeres Laͤndchen wurde 
euer heiliges Land. Unſere nationale Literatur ift euere heilige Bibel, ... Jödiſche Yand- 
wertsleute und Fiſcher find eure Lehrer und.Heifigen. ... Ein Moifches Mädel ift euer Ideal 
der Mutterſchaft und des Frauentums, Ein füdijcher Rebellen-Prophet ift der Mittelpunft 
—— wir haben euere Goͤtzen niedergeworfen, euer raſſiſches Erbe beiſeite 
gedrängt, je 

Wir Haben euch ein fremdes Bud und einen fremden Glauben aufgebürdet, den ihr nicht 
genießen und verdauen fönnt, der mit euerem angeborenen Belft in Widerſpruch fteht und 
euch unaufhoͤrlich unruhig macht. 

Wir haben euere Seele gefpalten. ... Inmitten des Lebenskampfes müßt ihr nlederknlen 
vor dem, der euch dag Gebot gab, ‚auch die andere Wange Binzuhalten‘, vor: dem, der euch 
fagte, ‚ertsidere Böſes nicht mit Böfem und ‚Selig die Friedfertigen‘.” RN 

Der Jude weiß dag alles, Ehriften wollen 28 nicht toiffen, Wie deutlich. ſprach 
fich der Jude Karl Marz - Mardochei - bereits um 1844 aus: 

„Nur Unter der Herrfchaft des Ehriftentumd; welches alle nationalen, natürlichen, jittlichen; 
theoretifihen ‚Verhäftniffe den Menſchen äußerlih macht, konnte die bürgerliche Geſeilſchaft ſich 
vollſtändig vom Gtaatswefen trennen, alle Gattungsbande des Menfchen zetreißen, den 
Egoismus ... an Stelle dieſer Gattungsbande feßen, die. Menſchenwelt in eine Beit-atomi- 
ftifcher, feindlich ſich — Indivlduen auflöfen.” 

Das Chriſtenium iſt aus dem Judentum entſprungen, es hat ſſch wieber in das — 
— — . Dos Ehriſtentum hat das reole Judentum nur. zum. Scheine. Übertounden.: Das 
Ehrlftentum ift der gemeine Gedanke des Judentums, das Judentum iſt ‚bie-gemeine‘ Mug- 
anendung des Ehriftentums; aber dieſe Nubanwendung Lonnte erſt zu einer dfigemeinen 
werden, nachdem das el die GSelbftentfremdung des Menfchen von ſich und ber 
Natur theoretiſch vollendet hatte.” 5 Y 

Der Jude Profeffor Dr. Joſef lausner lehnt die Lehre des Juden Jeſus 


von Nazareth) in feinem dieleibigen. Wert „Zefug von Nazareth” 1930 als eine 


Gefahr für den Beftand feines Volfes ab, und die Nabbinerfrau fagte zu den 
jungen Juden, wie ich bereits in „Ludendorffs Vollswarte” im Jahre 1929 
angab: 

„Die Deutfhen fommen wahrlid; aus dem Malde und den Hainen, fie hatten ſtarke Götter 
und waren wehrhafte Helden, fie waren rei, ſtolz und ftarl, gut war es, den Feind zu 
erfchlagen und Vlutrache hieß Ihr oberftes Gebot, Aber all dag hat man Ihnen rauben tollen 
- man gab Ihnen das femitifche Ehriftentum. AU Ihre Herrlichkeit follte fortan Günde fein 
und ihre Sünden waren nun zu Pforten geworden für das Hinmelreſchl Mißt ihr, was ge- 
fhehen war? Ans Kreuz hatte man fie angefihlagen, ihr Wefen hatte man gekreuzigt und mit 
der Geduld, wie die neue Lehre fie Tehrte, Titten fie Jahrhuuderle um Kreie” & 

Nicht allein alfo Härt der YJude Ravage Ehriften auf, allein ſleht er vielleicht 
nur mit feinem offenen Hohn. Er fagt: 

„Wie find uns des Unrechts volllommen bewußt, dag wir euch dadurch antaten, dafı wie euch 

unferen fremden Slauben und unfere fremde Tradition aufzwangen. Angenommen - am 
ganzen Lelbe gitternd fagen wir dies -, Ihe würdet euch einmal vollloinmen der Tatfache 
bewußt, daß euere Religion, euere Erziehung, euere Moral, euer fozlaleg, euer Verwaltungs- 
und Rechtsſyſtem von Grund auf „Füdifh” zugefehnitten find. Und dann greift ihr Elnzeldinge 
heraus und redet großartig von jüdiſchen Yinanzleuten und ſüdiſchen Filmkönigen. Da fft dann 
unſer Schreden mit einem Schlage voräber amd löſt ih in Gelächter auf. Mit Erleichterung 
fehen wir es, der Sof wird le die wirkliche Gchwere unferer Verbrechen erkennen.“ 
Der Jude Ravage hat Recht zu höhnen, hat Recht: die Chriſtenlehre als 
Grundlage einer Weltanfhauung und damit der Lebensgeſtaltung des Cinzel- 
nen, der Ölppen, der Völter und Staaten ift das jüdifhe Verbrechen. Einzel- 
heiten, die der Jude anführt, find nur Teilerfcheinungen, Er hat Recht, daß es 
ein vergeblicher Kampf ift, ſich gegen Teilerfcheinungen zu wenden. Wird eine 
getroffen, macht fich die andere um fo breiter. Er hat Necht, wenn er weiter 
ausführt: 


„Barum ſich über nichtsfagende Kleinigkeiten hin und her ftreiten, wenn ihr es dod) fo 
leicht habt, uns wegen ſchwerer und beweisbarer Untaten unter Anklage zu ‚ftellen. ... Warum 
über Marz und Trotzki Worte verlieren, wenn Ihr Jeſus don Nazareth und Paulus von Tarſus 
babt, um ung in Verlegenheit zu bringen?” 

Er har Redt! - - Nurin einem hat er Unrecht: die volle 
Schwere des jüdifhen Verbrechens iſt erfannt! 


Daß dem fo fft, zeigt der ftetig größer werdende Kreis freier Deutfcdher im - 
Kampf meines Haufes; zeigt die zitternde Antwort darauf: das Ötreben nad) 
neuen Steßerparagraphen, welche Juden- und Prieſterherrſchaft ſichern und zur 
Freude des Juden und zur VBerhöhnung Deutichen Freiheitwillens und Deut- 
[hen Raſſeerwachens die freien Deutfchen ins Gefängnis bringen follen, welche 
die volle Schwere des jüdifhen Verbrechens erfannt haben! 


Eindringlich follten ſich weiter alle Deutfchen, ja alle Ehriften, nachftehende 
Worte des Juden Ravage in ihre Schädel hämmern, um endlich den Gang der 
Weltgeſchichte zu begreifen: 

Doch alle diefe Romplotte und Revolutlonen [ind nichts im Vergleich mit der großen 
Verfhtosrung, die wir zu Beginn diefer Ara ins Leben riefen und die der Beltimmung diente, 
den Stauden einer jüdifhen Sefte zur Religlon der weftlihen Melt zu machen.” 

Es follten ſich alle Ehriften die Worte des Juden Ravage merken, die die 
Mörte des Juden Heinrich Heine - Ehaim Büdeburg -, daß die Reformation die 
„bebräifche Wiedergeburt” Ift, beftätigen: 

„Die Reformation. war nicht In rein boshafter Abſicht erfontien, fie machte ung quitt mit 
einem alten Feinde und gab. unfeter Bibel den Ehrenplag im Ehriftentume wieder.” 

Rom hatte der Bibel diefen Ehrenplag genommen, e8 Hatte Priefterherrfchaft 
erriöhtet, die zwar auch völlig im Judentume und im. Ehriftentume wurzelt, aber 
fih Über das Yudentum ftellen will, das für Nom trogdem immer das aus- 


erwahlte Volk In einem Maße bleibt, daß der römifche Papft fich bon Nabbinern 
fegnen läßt! (Folge 24/35 des „Am Heiligen Quell Deuiſcher Kraft”.)*) 

Mer war nun zu Beginn „der Ara” des Juden Nabage der Feind des 
Judentums? Es war dag große, aber innerlich ſchon morſche römifche Weltreich. 

„Aber die Umwälzung, die das Ehriftentum nach Europa brachte, ward - es läßt ſich zum 

mindeften leicht nadyweifen - durd) Juden geplant und ausgeführt ala Racheakt gegen einen 
großen nihtfädifchen Gtaat,” 
Die Chriſtenlehre und ihre Verbreitung war alfo der planmäßige Racheakt 
für die Vergewaltigung des jüdlfehen Volkes durd) das Römerreich, das auch 
im Jahre 70 nad Blei Zeitrechnung Yerufalem von Grund aus zerſtörte. 
Später traten dann als Feind des Juden die römifche Kirche und die von ihr 
unterworfene „weltlihe Melt” auf. Die Reformation war eine neue jüdifche 
Umtwälzung, in dem vom Juden herbeigeführten Nachefeldzug gegen alle Welt, 
aud) wenn fie anderes zeitigte al der Jude damals, namentlih von der 
Schwächung der römiſchen Kirche, eriwartete, 

Mas jagt der Jude Navage über den Kampf mit dem römifchen Staat 
mittels der Chriftenlehre, was gleichbedeutend. ift für den Kampf mit allen 
Ötuaten und aud) für Ken Kampf gegen Deutfhland? -: 

„Doch wenn je, jo war hier eine große umftürzlerifche Bewegung, ausgebrätet in, Paläftina, 
ausgebreitet durch Jüdifhe Agltatoren, finanziert duch jüdiiches Geld, durch Flugſchriften und 
Anwendung aller Mittel unters Volk gebracht, und das zu einer Seit, wo Judentum und Nom 
fi) in einem Kampf auf Leben und Tod gegenüberftanden, der mit dem Jufammenbrud) des 
großen nichtſüdiſchen Reiches endete.” 

Der Jude Ravage weift auf den Engländer Gibbon hin und führt aus: 

„Das Ehriftentum - dag Geſetz, welches von Zion, und das Wort Gottes, das von Yeru- 
len ausging, - fertigte er” (Gibbon) „ab als die Haupturſache des Niedergangs und Zer- 
allg von Rom. ... 

„.. Aber Oibbon ging nicht weit genug. ... Er fah einen aus dem Dften kommenden, fi 
ſchnell ausbreitenden Slauben, der fi) die ſchoͤnen Länder des Weſtens eroberte. Ihm 
Glbboa) „flel es aber nie ein, daß der ganze Plan der Exlöfung eigens dem Zwecke der Zer- 
ftöxung dienen follte. Die Tatfachen liegen, wenn ihr wollt, doch Mar auf der Hand.” 

Als Tatfachen gibt er an: 

„sefus .von Nazareth war ... genau mie feine Vorgänger, ein politifcher Muftotegler. ... 
Es ſcheint aber, daß Jeſus ſchon bald die Ausfichtslofigkeit feiner politifchen Wiffien erkannte. 
... Ce. Hegann mit dem Predigen einer primitiven Form des Populismug” (Gründung einer 
Maffenbeivegung) „Sozialismus und Pazifismus. Die Anderung biefes feines Programms ... 
befihränfte den Kreis feiner Anhänger auf die Armen, die Arbeltermaſſen und Sklaven, 

Rach feinem. Tode fchloffen I feine N nger in einem kommuniſtiſchen Verband zufammen. 
... Die Frucht der Miffion Yelu mar alfo eine neue Gekte in Judäa, fie war jedoch nicht die 
erfte und aud) nicht Die letzte. Judäa war, genau wie das moderne Amerika, ein fruchtbarer 
Boden für feltfame Blaubensformen.” Er 

Gegen diefe Sekte erhob ſich die Judenſchaft als fie zerftärend, und nun tritt 
Saulus herbor: 

„Paulus kam nämlid,. auf den. Sedanfen, den moralifhen Nülhalt der römifhen Soldaten 
durch die don der jüdifchen, Meinen ‚Gefte gepredigte Lehre der Liche und des Pazifismus zu 
zerbredhen und fo Nom a Boden gu bringen und zu demütigen, Er wurde der Apoftel der 
Heiden. Er, der.bisher einer der eigen Verfolger diefer - Anhänger Jefu-- tar. Paulus 
machte feine Sache fo gut, daß nach Ablauf Yon 400 Yahren diefes große Reich, welches ſich 
Palaͤſtina und die halbe Melt unterworfen hakte, nur mehr ein großer Trümmerhaufen war, und 
das mofaifhe Sefeg, welhes von Sion ausging, wurde die offizielle Religlonsform Noms.” 

An-anderer Stelle meint noch Ravage: 

„Razifismus, blinder Gehorfam, Nefignation und Liebe waren gefährliche Waffen im 
eigenen Lande, unter bie feindlichen Legionen berbreitet, vermochten fie. die Manneszucht zu 
untergeaben und fo. doch noch Yerufalem den Sieg heimzubringen, mit einem Worte, Gaulud 
war Höchftwahrfceinlih der erfte. Menſch, der die Möglichkeiten erkannte, Sieg durch 
Propaganda zu führen.” 

©) „Deutfche Abwehr: Untifemitismus gegen Antigoſismus“ von General Ludendorff. 


Habeichnicht Kecht, venn ich diechriſtenlehrePropaganda— 
lehre für die Juden- und Prieſterherrſchaft nenne? Ich 
freue mid, daß id den Feind fo klar durchſchaut habe, 

Wie der Staat der Nömer fhlieglih durch die Ehriftenlehre innerlich aug- 
gehöhlt und gerftört wurde, fo wurden und werden alle Völker und Ötaaten, die 
mit der Ehriftenfehre in Berührung kommen, nad) des Juden Wollen durch) fie 
zerſtört. Die Chriftenlehre berfolgt nad eigenem Eingeftändnis nach Offen- 
barung Joh. 5, 9 und 10, auf die fich die römische Kirche beſonders gern beruft, 
da hier der Gottesſtaat verfündet wird, dag giel: 

„Du Haft uns, o Herr, mit Deinem Blute herauserlöft aus aller Art Stamm, Öprade und 
Nation und aus ung das Reich Gottes gemacht.“ 

Ehriftenlehre widerſtrebt allein ſchon deshalb völkiſchem und raſſiſchem Den- 
ten. Mit Recht fchreibt das „Richliche Jahrbuch 1932” in bölligem Einklang 
mit den zu Anfang wiedergegebenen Außerungen von Juden: 

„And wir erlauben uns die Behauptung, die. wieder eine ſchwere Beleidigung der nordiſchen 
Kaffe darftellt, daß die Juden Jeſus Ehriftus um diefer alle Moral umftärzenden Lehre millen 
zugleih im Namen des beutfihen Volles. und der nordiſchen Naffe an das Kreuz geſchlagen 
haben. Wir ind der Meinung, daß nicht nur der jüdiſch-materialiſtiſche, fondern der dbeutic- 
fbealiftifehe Geiſt In und außer uns befämpft werben muß.” . 

Die Kirchen find Vollftreder der Lehre, die Jude und Priefter ung In der 
Bibel gegeben haben, um ihre Herrfchaft zu begründen und uns zu kollektivieren. 
Ehriftenlehre widerfpricht Heldifcher Ehrauffaffung und Deutſchem Moralgefühl. 

Welches Menſchenwerk die Bibel ift, Haben meine Frau und ih, Bat Luden- 
dorffs Verlag immer wieder gezeigt, zulegt in der Heinen Schrift: 

Das große Entfegen - Die Bibel nicht Gottes Mort” 

Sie muß ins Voll. Juden- und Prieftertrug an Abermillionen Menfchen und 
fo zahllofen Völkern muß erkannt und unfhödlic gemacht werden. Der Jude 
Rabage ergänzt höhnend und erbarmunglos die Darftellung, die mir gaben. 
Altes und neues Teftament waren Antwort auf die Vergewaltigung der Juden 
dureh die Nömer und wurden Wegweiſer zur weiteren Vernichtung und Kollet- 
tipierung von Menfchen, Völkern und Staaten, wozu auch noch andere Mittel 
eingefegt wurden, fo als zweiter zjefus Goethe, jo Marxismus, Kommmismus 
und Bolſchewismus und feitens Noms - Immer aufdringikher entſprechende 
Methoden und Priefterherrfchaft. 

Sch ringe gegen Juden und rl und gegen dag Wollen Hrift- 
licher PBriefter beider Kirchen, das ihre Ziele erreihen und ihre Herrſchaft er- 
halten will und fo Mar in dem „Kirchlihen- Jahrbuch 1932” twiedergegeben ift: 
„Wir wollen nicht wiffen, ob die Partei NSDAP.) für das Ehriftentum eintritt, fondern 
wir möchten erfahren, ob aud) im Dritten Neich die Kirche das Evangelium frei und ungehin- 
dert verfünden darf oder nicht, ob wir alfo unfere Beleidigung des germanifhen und germani- 
ki eod ungehindert fortſetzen dürfen, wie wir es mit Gottes Hilfe zu tun 


eabfichtigen.” . 
- Zube und Priefter hoffen auf Jahweh, ich Hoffe auf das Naſſeerwachen des 
Deutfchen Volles, fein Ringen um arteigene Zebensgeftaltung und für Frei- 
werden von Juden- und Priefterzwang und auf den Ötolz des Deutfchen, nicht 
Juden, wie Eli Navage, über ſich höhnen zu laſſen. 
Dieſes Hoffen iſt indes nur dann gerechtfertigt, wenn Deutſche Deutſches 
gehe betätigen, und felbfttätig durch unermüdliche Propaganda Juden- und 
tieftertrug enthüffen und die ftarte jüdifch-riftlihe Propaganda übertreffen, . 
ftatt. über. den Ernſt der Zeit Hinivegzufchlafen und den. Feinden arteigener 
—— ungehemmtes Wirken zu ermoöglichen, daß ein neuer Weltftieg 
ommnt. 


Beſtellzettel 


Ich Habe bie vom Feldherrn gegebenen Einblicke voll Erſchütterung geleſen. Angeregt zum 
Nachdenken, erkenne ich die ungeheuere Tragweite dieſer Erkenntnis für mid) und dag Deutſche 
Doll. Da auch Id} ein Freies völtiſches Deutſchland will, fühle ich die Pflicht, mid nicht von 
gehäffigen Gegnern beirten zu faffen, fondern mich ewnfthaft mit den Werfen des Haufes 
Zudendorff zu befalfen und Ötellung zu nehmen zu dem geiftigen Ningen unferer Tage, damit 
jüdiſche und chriſtliche Neaktion nicht den Gieg über völfifhes Wollen davonträgt. Groß iſt die 
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